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Disziplinarität und Interdisziplinarität
–

eine Beziehung zwischen Gegensätzlichkeit und 
wechselseitiger Abhängigkeit

Interdisziplinarität

Disziplinarität
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Was lässt sich zur Beziehung
Disziplinarität–Interdisziplinarität sagen,
wenn wir von der Interdisziplinarität her 

auf diese Beziehung schauen?
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Von der Interdisziplinarität her betrachtet

Multidisziplinarität
Ein Thema, ein Gegenstand wird von verschiedenen Disziplinen 
her betrachtet, ohne dass diese Zugänge miteinander verbunden 
werden.

Interdisziplinarität
Ein integrationsorientiertes Zusammenwirken von Personen aus 
mindestens zwei Disziplinen im Hinblick auf gemeinsame Ziele und 
Ergebnisse, in dem die disziplinären Sichtweisen zu einer Gesamt-
sicht zusammengeführt werden.

(Defila & Di Giulio 1998)
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Von der Interdisziplinarität her betrachtet

Zusammenarbeit:
• Punktuell
• Integrationsorientiert

Forschung Lehre

Kognitiver Mehrwert
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Von der Interdisziplinarität her betrachtet
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Von der Interdisziplinarität her betrachtet

Konfliktpotentiale zwischen disziplinären 'Kulturen'
• Missverständnisse und Definitionsansprüche
• Divergenzen in Gegenstand und Fragestellung
• Differenzen bei Methodenwahl und Wissenschaftlichkeit
• Vorurteile, Disziplinen-Imperialismen,

gegenseitige Abwertungen

(Defila & Di Giulio 2006)

Kognitiv-methodische Herausforderung
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Von der Interdisziplinarität her betrachtet

Disziplinen, Grenzen und starke/bewusste Disziplinarität als Voraussetzung
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Von der Interdisziplinarität her betrachtet

Belohnung für gutes 
interdisziplinäres Arbeiten

Interdisziplinäres Arbeiten 
als akademische Arbeit
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Von der Interdisziplinarität her betrachtet

Wissenschaftssystem
• Disziplinäre Ordnung primär
• Begutachtung interdisziplinärer Forschung als 

Herausforderung; Interdisziplinäre Qualität als 'add on'
• Vorbehalten gegenüber Personen, die interdisziplinär forschen
• Karrieren sind auf disziplinäre Profile zugeschnitten
• Interdisziplinäre Studiengänge sind eine logistische Zumutung

Strukturell: Disziplinen als Hindernis
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Was lässt sich zur Beziehung
Disziplinarität–Interdisziplinarität sagen,

wenn wir von der Disziplinarität her 
auf diese Beziehung schauen?
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Von der Disziplinarität her betrachtet

Grenzwissenschaften: Führt die Vertiefung innerhalb einer 
Disziplin zu Fragestellungen, die an der Grenze zu anderen 
Disziplinen liegen, kann aus der daraus entstehenden Interaktion 
eine neue (Teil-)Disziplin werden.
Querschnittswissenschaften: In mehreren Disziplinen verwendete 
Ergebnisse, Theorien etc. können verallgemeinert Gegenstand 
einer neuen Disziplin werden.
Komplexe Forschungsgebiete: Die interdisziplinäre Beschäftigung 
mit komplexen Problemen, Fragestellungen kann zu neuen 
Disziplinen führen.

Interdisziplinarität als Nährboden

(Defila & Di Giulio 2007)
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Möglicher Motor von Kreativität
• Innovative Forschung an der Schnittstelle
• Theoretische Ansätze, Methoden, Befunde aus anderen 

Disziplinen
• Auseinandersetzung mit anderen Disziplinen

Von der Disziplinarität her betrachtet

Interdisziplinarität als Nährboden
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Von der Disziplinarität her betrachtet

Wo beginnt/endet
Interdisziplinarität, wann ist eine
Zusammenarbeit interdisziplinär?
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Von der Disziplinarität her betrachtet

 

29 Gegenüberstellung der Fächersystematiken (jeweils 3. Ebene) des Statistischen Bundesamts, 

der DFG und des HRK-Hochschulkompasses am Beispiel der Chemie 

 

Quelle:  Eigene Darstellung 

In der Gegenüberstellung der Fächersystematiken am Beispiel der Chemie wird deutlich, dass die 

fachliche Differenzierung im Bereich der Forschung weiter fortgeschritten als im Bereich der 

Lehre. Die DFG unterscheidet in ihrer Fachsystematik 13 Fächer des Fachgebiets Chemie (oben), 

während die amtliche Personal- und Finanzstatistik, basierend auf den von den Hochschulen ge-

meldeten fachlichen Zuordnungen des wissenschaftlichen Personals, 16 Fachgebiete innerhalb des 

Lehr- und Forschungsbereichs Chemie erfasst (unten). In seiner Studierenden- und Prüfungsstatistik 

beschränkt sich das Statistische Bundesamt dagegen auf die Unterscheidung von drei Studienfä-

chern im Studienbereich Chemie (rechts). Mit sieben Studienfeldern im Studienbereich Chemie nimmt 

der HRK-Hochschulkompass eine stärkere Differenzierung vor, um den Suchinteressen von Stu-

dieninteressierten genauer zu entsprechen. 

Die Gesellschaft Deutscher Chemiker, die disziplinprägende Fachgesellschaft, geht nach eigenen 

Angaben von der „klassischen“ Einteilung in organische, anorganische und physikalische Chemie 

aus und hat darüber hinaus – aufgrund der Unterschiedlichkeit und der wachsenden Zahl der 

Anwendungsfelder – keine eigene Systematik entwickelt. 

Anorganische Molekülchemie – Synthese, Charakterisierung, Theorie u. Modellierung
Organische Molekülchemie – Synthese, Charakterisierung, Theorie u. Modellierung

Festkörper- und Oberflächenchemie, Materialsynthese
Physikalische Chemie von Festkörpern und Oberflächen, Materialcharakterisierung

Theorie und Modellierung
Physik. Chemie v. Molekülen, Flüssigkeiten u. Grenzflächen – Spektrosk., Kinetik

Allgemeine Theoretische Chemie 
Analytik/Methodenentwicklung (Chemie)
Biologische und Biomimetische Chemie

Lebensmittelchemie
Präparative u. Physikalische Chemie v. Polymeren

Experimentelle u. Theor. Polymerphysik
Polymermaterialien

Chemie allgemein
Analytische Chemie

Anorganische Chemie
Biochemie (f. Chemiker]

Didaktik der Chemie
Elektrochemie

Lebensmittelchemie
Makromolekulare Chemie

Materialchemie
Nuklearchemie

Oberflächen und Nanochemie
Organische Chemie

Physikalische Chemie
Technische Chemie

Theoretische Chemie
Umwelt- und Atmosphärenchemie

DFG – Fächer des Fachgebiets Chemie

Statistisches Bundesamt – Personalstatistik –
Fachgebietedes Lehr- und Forschungsbereichs Chemie
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Analytische Chemie
Anorganische Chemie
Chemie
Lebensmittelchemie
Organische Chemie
Physikalische Chemie
Theoretische Chemie

Biochemie
Chemie
Lebensmittelchemie

(Wissenschaftsrat 2020, S. 29)
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Grenzen
• Strukturell?
• Sozial-kommunikativ?
• Kognitiv-methodisch?

Wie stabil sind die Grenzen und wie dauerhaft?

Von der Disziplinarität her betrachtet

Kognitiv-methodische Grenzen

für kognitiv-methodischen Mehrwert
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Von der Disziplinarität her betrachtet

(alle Seiten aufgerufen am 06.12.2021)
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Die Identität einer Disziplin (o.Ä.) ergibt sich aus
• Gemeinsame (Forschungs-)Gegenstände
• Homogener Kommunikationszusammenhang
• Korpus an Wissen
• Forschungsprobleme
• 'Set' von Methoden, Vorgehensweisen und Problemlösungen
• Spezifische Karrierestruktur

Von der Disziplinarität her betrachtet

Schärfung der Disziplinarität

(Di Giulio 2010)
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Disziplinarität und Interdisziplinarität
–

eine Beziehung zwischen Gegensätzlichkeit und 
wechselseitiger Abhängigkeit

Interdisziplinarität und Disziplinarität:

untrennbar, fruchtbare Spannung,

nicht gegeneinander ausspielbar
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